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Aktualisierung des Leitbildes der Stadt Wittingen 
Öffentliche Auftaktveranstaltung am 09.01.2017, 
Rathaus Wittingen (Ratssaal) 
 
Tagesordnung 

 

1. Eröffnung/Begrüßung 

2. Rückblick und Ausblick 

3. Erläuterungen des Projektes/verfolgte Ziele 

4. Vorstellung der Projektstruktur und des 
Projektablaufplanes/Zeitfenster 

5. Bildung von Arbeitskreisen 

6. Anfragen - Anregungen  



Rückblick und Ausblick 
 
 
 

Erarbeitung Leitbild 2012/2013 

  Ausgangssituation damals =  

Quartiersinitiative Niedersachsen, Qin-Prozess Wittingen in den Jahren 2010/2011 – 

Erarbeitung eines Leitbildes "Wittingen ist l(i)ebenswert“ durch die Arbeitsgruppe 
Blomberg, Deck, Lange, Hoppmann, Schwager, Sölter, Winkelmann  

 Zielvorstellungen = Was ist ein Leitbild?               

Die Kurzfassung eines zukunftsorientierten Handlungsrahmens mit der Darstellung 
von Entwicklungsschwerpunkten 

 Womit beschäftigt sich ein Leitbild?                        

Gesellschaftlichen Veränderungen in ökonomischer/ökologischer Hinsicht 

 

 



Rückblick und Ausblick 

 
 

 Warum ein Leitbild für die Stadt Wittingen?                   

Entwicklung eines Orientierungsrahmens für strategische Entscheidungen, das eine 
langfristig ausgerichtete Konzeption darstellt und veränderungs- bzw. entwicklungsfähig 
ausgerichtet ist 

Mit einem Leitbild wird die Identität der Stadt klarer gefasst 

 Anforderungen an die Ergebnisse = 

Allgemeingültigkeit, Wesentlichkeit, Langfristige Gültigkeit, Vollständigkeit, Wahrheit, 
Realisierbarkeit, Konsistenz, Klarheit 

 Auftaktveranstaltung =     Montag, 17.09.2012 – Stadthalle  

 Beginn/Ende der Arbeitskreissitzungen = Montag, 08.10.2012 – 25.02.2013, je 5 
Sitzungen/Arbeitskreis 

 Projektgruppe = 25.03.2013, 27.03.2013, 22.04.2013 (Zusammenstellung der Leitsätze) 

 



Rückblick und Ausblick 
 
 

 Beratung Ratsgremien=         

 Ausschuss für Wirtschaft, Kultur u. Entwicklung – 25.04.2013 

Veröffentlichung auf der städtischen Homepage 

Vorstellung im Isenhagener Kreisblatt 

Vorstellung in einer öffentlichen Veranstaltung – 23.05.2013 

Ausschuss für Wirtschaft, Kultur u. Entwicklung – 01.10.2013, 26.11.2013 

Rat – 12.12.2013 

Folgende Arbeitskreise wurden seinerzeit eingerichtet: 

 Arbeitskreis Wirtschaft (Standort, Verkehr, Infrastruktur)  

 Arbeitskreis Stadtmarketing (Gemeinschaft, Identifikation, Kommunikation)  

 Arbeitskreis Wohlbefinden in moderner Lebensqualität 

 



 
 
Rückblick und Ausblick 
 
 Bisheriger Umgang mit dem Leitbild/eingetretene neue Entwicklungen 

 

 Leibildprozess sehr abstrakt. Es wurde seinerzeit ein Maßnahmenkatalog 
aus dem Prozess entwickelt, an dem sich der bisherige Umgang mit 
Leitbild ableiten lässt. Es wurde in vielfältiger Hinsicht in der praktischen 
politischen Arbeit eingesetzt.  

 Als Beispiel die Aufzählung einzelner umgesetzter Projekte, die ihre 
Grundlage u.a. auch in den Leitsätzen des Leitbildes haben, strukturiert 
nach den behandelten Themenbereichen (auszugsweise): 

 



Rückblick und Ausblick 
 
 
 

Wirtschaft:  Weiterentwicklung des Hafens (Ankauf Flächen, Übernahme Liegestelle) 

  KMU-Förderung (Initiative Landkreis Gifhorn/Stadt Wittingen) 

  Übernahme der ehem. OHE-Fläche (Umgestaltung) 

  Ausbau der Bahnsteiganlagen Wittingen/Knesebeck + Umfelder  

Stadtmarketing:   Angestrebt: Aufnahme in die Städtebauförderung (ISEK) 

  Themenpfad "Bürgerhäuser" 

  Dekoration Leerstand 

  Beleuchtung bedeutsamer Gebäude 

Wohlbefinden in moderner Lebensqualität: Installation einer E-Ladesäule 

  Einrichtung einer integrierten Gesamtschule (IGS) 

  Vorhaltung vom preisgünstigem Bauland 

  Ausbau von altengerechten Einrichtungen (Diakonie Tagespflege) 

  Ausbau von Kindertagesstätten 



Rückblick und Ausblick 
 
 
 

Aktualisierungsprozess 

 Bildung wiederum von 3 Arbeitskreisen zu den genannten 
Themenbereichen. 

 Es ist jedem Bürger möglich, an den Sitzungen der Arbeitskreise 
teilzunehmen. Eine Teilnahme an allen Arbeitskreissitzungen ist ebenfalls 
möglich.  

 Die Sitzungen sind öffentlich.  

 Es sind für jeden Arbeitskreis 3 Sitzungen vorgesehen. 

 Es werden neben den Arbeitskreisen eine 

  ◦  Projektgruppe (Sprecher Arbeitskreise, Vertreter Verwaltung, Frau 
 Barrenscheen) 

  ◦  Lenkungsgruppe (Vertreter Ratsfraktionen, Vertreter Verwaltung, 
 Frau Barrenscheen) eingerichtet. Beide werden nach Abschluss der 
 Arbeitskreissitzungen ihre Arbeit aufnehmen. 

 



Rückblick und Ausblick 
 
  Sitzungsbeginn ist jeweils für 19:00 Uhr vorgesehen und sollen in der 

Regel nichtlänger als 2 Stunden dauern. Einladungen und die Ergebnisse 
werden den Sitzungsteilnehmern zugestellt. 

 

 Es handelt sich um einen offenen Prozess, da die Ergebnisse aus den 
Sitzungen werden der Öffentlichkeit durch Veröffentlichung auf der 
Homepage zugänglich gemacht. 

 

 Die Projektgruppe wird die Ergebnisse aus den Arbeitssitzungen 
zusammentragen und einen Leitbildentwurf vorstellen, der im Anschluss 
im Lenkungsausschuss vorgestellt wird. Der Lenkungsausschuss bereitet 
die weitergehende Beratung in den zuständigen Ratsgremien vor. 

 



Projekt und Ziel 2017 –  
Menschen, die Dinge auf den Weg bringen 

2012: Ein Arbeitspapier,  
„das hilft Dinge auf den Weg zu bringen“. 
 
Das Leitbild soll konkrete 
Entwicklungsmöglichkeiten und 
Handlungsempfehlungen für das zukünftige 
Handeln der Stadt und Kommunalpolitik 
beinhalten. 
 
 
 
 
 

2017: Menschen zusammen bringen,  
die Dinge auf den Weg bringen. 
 
Im Rahmen der Aktualisierung des Leitbildes 
stehen die Anwendbarkeit, Aktivität und 
Unterstützung von Vereinen, Verbänden, 
Organisationen und Einzelpersonen im 
Fokus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rahmen für gemeinsame Gestaltung 
wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer 

Belange. 
 
 

Ziele 

Visionen Utopien 

Strategische 
Leitsätze 

Bürger 

Politik 

Verwal-
tung 



Projekt und Ziel 2017 – Ein Steuerungsinstrument 

Warum ein Leitbild für die Stadt? 
• Grundlage für ein nachhaltiges, verantwortungsbewusstes Handeln  
• Richtschnur für Entscheidungen auf kommunaler Ebene 
• Beschluss durch den Rat der Stadt Wittingen 

 
 
 

 Allgemeingültigkeit 

Wesentlichkeit 

Langfristige Gültigkeit 

Vollständigkeit 

Wahrheit 

Realisierbarkeit 

Klarheit 

…
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Erfolgsfaktoren für das Leitbildergebnis 

• Drei Arbeitskreise 
• 15 Arbeitssitzungen 
• 27 Leitsätze 

 

Wirtschaft 
 
Stadtmarketing 
 
Wohlbefinden in moderner 
Lebensqualität 
 
 
 

 



Strategisches Leitbild 
►Wirtschaft 

Standort 

► Innovative Wachstumsregion 

► Zuwanderungsregion 

► Vollbeschäftigungsregion 

 

Verkehr 

► Öffentlicher Personenverkehr 

► Wirtschaftliche Verkehrsstruktur 

► Touristische Verkehrsstruktur 

 

Infrastruktur 

► Branchenmix fördern und erweitern 

► Technische Infrastruktur 

► Soziale Infrastruktur 



Strategisches Leitbild 
►Stadtmarketing 

Gemeinschaft 

► Engagement 

► Interessenvielfalt 

► Stolz 

 

Identifikation 

► KULTURschatz 

► NATURschatz 

► KulturLEBEN 

 

Kommunikation 

► Zielgruppen 

► Kommunikationsstrukturen 

► Plattformen 



Strategisches Leitbild 
►Wohlbefinden in  
     moderner Lebensqualität 

Bildung 

► Gesellschaftspolitischer Auftrag 

► Wohnortnahe Bildungsvielfalt 

► Breit gefächertes Bildungsangebot 

 

Leben 

► Großzügiges, auch familienfreundliches   
Wohnen 

► Langfristige Sicherung der medizinischen 
Versorgung 

► Ansprechende Naherholung 

 

Saubere Energie & Umwelt 

► Konzept & Strategie 

► Ökologische & ökonomische Faktoren 

► Technologische Möglichkeiten 



Struktur und Ablauf 2017 –  
Fokussiert, zielorientiert, alltagsnah 

Nachdem wir das Ziel aus unseren Augen verloren hatten, verdoppelten wir unsere Anstrengungen. 
Mark Twain, US-amerikanischer Schriftsteller 

• Drei Arbeitskreise 

 Wirtschaft (16. Januar, 06. Februar, 6. März) 

 Stadtmarketing (23. Januar, 13. Februar, 20. März) 

 Wohlbefinden in moderner Lebensqualität (30. Januar, 20. Februar, 27. März) 

9 Arbeitssitzungen – 27 Leitsätze 

 1. Fokus auf Inhalte: Gültig? Schlüssig? Wesentlich? Klar? 

 2. Ziele und Interessen der Beteiligten: Gesamtbild? Wechselwirkung? Schnittmengen? 

 3. Schlussfolgerung: Mitgestaltung im Dialog – Wie kann das im Alltag klappen? 

• Projektgruppe (April/Mai) 

• Lenkungsgruppe (Mai/Juni) 

 

So soll das Leitbild weiterhin und verstärkt dazu dienen „die Dinge auf den Weg zu bringen“ 

ohne das Ziel aus den Augen zu verlieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bildung der drei Arbeitskreise 



Haben Sie noch Fragen oder 
Anregungen? 



Stadt Wittingen 
Lüben 

Wittingen 

Erpensen 

Rade 

Suderwittingen 

Kakerbeck 

Eutzen 

Ohrdorf 

Mahnburg 

Hagen 

Zasenbeck 

Plastau Radenbeck Boitzenhagen 
Schneflingen 

Wunderbüttel 

Teschendorf 

Vorhop 

Küstorf 

Transvaal 

Knesebeck 

Darrigsdorf 

Glüsingen 

Wollerstorf 

Stöcken 
Gannerwinkel 
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